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Am Helios Klinikum Salzgitter wurde erstmals 
eine Operation mit Unterstützung der Extra-
korporalen Membranoxygenierung (ECMO) 
durchgeführt. Diese innovative Technolo-
gie, auch als „künstliche Lunge“ bekannt, 
übernimmt vorübergehend die Funktion der 
Lunge, wenn diese nicht mehr ausreichend 
arbeitet. In enger Zusammenarbeit mit dem 
Helios Klinikum Hildesheim und unter Einsatz 
des DaVinci-Operationsroboters konnte so 
ein besonders anspruchsvoller thoraxchir-
urgischer Eingriff erfolgreich durchgeführt 
werden. 

Lebensrettende Unterstützung 
für die Atemfunktion

„Der erste Einsatz der ECMO in unserem 
Klinikum war ein voller Erfolg“, sagt Dr.  
Ralph Tellkamp, Chefarzt der Klinik für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin am 
Helios Klinikum Salzgitter. Die ECMO ist 
eine lebensrettende intensivmedizinische 
Maßnahme, die insbesondere bei schwerem 
Lungen- oder Herzversagen zum Einsatz 
kommt, wenn andere Therapien nicht mehr 
ausreichen. Dabei übernimmt sie vorüber-
gehend die Funktion von Herz und Lunge, 
indem sie das Blut außerhalb des Körpers 
mit Sauerstoff anreichert und Kohlendioxid 
entfernt. Im Rahmen der minimalinvasiven, 
roboterassistierten Operation wurde ein 

komplizierter Eingriff an der Lunge und der 
angrenzenden Brustwand durchgeführt. 

„Normalerweise verwenden wir bei Lun-
genoperationen eine Ein-Lungen-Ventila-
tion, bei der nur ein Lungenflügel beatmet 
wird“, erklärt Armen Aleksanyan, Chefarzt 
der Klinik für Thoraxchirurgie am Helios Kli-
nikum Hildesheim. Er operiert regelmäßig 
Hildesheimer Patienten mit dem DaVinci-
Roboter in Salzgitter. In diesem speziellen 
Fall reichte diese Methode jedoch nicht aus, 
sodass die Entscheidung für den Einsatz der 
ECMO-Technologie fiel. „Die ECMO-Maschine 
übernahm vorübergehend die Atemfunkti-
on des Patienten und ermöglichte so eine 
sichere Durchführung der Operation. Ohne 
diese Unterstützung wäre der Eingriff nicht 
möglich gewesen“, ergänzt Dr. Tellkamp.

Teamarbeit als Schlüssel zum Erfolg

Dr. Christian Theis, Direktor des Zentrums 
für Anästhesiologie am Helios Klinikum Hil-
desheim, bediente die Maschine bei ihrem 
ersten Einsatz in Salzgitter: „Die ECMO 
erfordert ein hochqualifiziertes Team. In 
Hildesheim nutzen wir diese technische 
Möglichkeit regelmäßig. Wir freuen uns, 
diese Technik dank der engen Kooperation 
unserer Kliniken nun auch zum Wohle der 
Patienten in Salzgitter anbieten zu können.“

Das sieht auch Klinikgeschäftsführer Sascha 
Kucera so: „Die erfolgreiche Durchführung 
dieses Eingriffs stellt einen wichtigen Mei-
lenstein für das Helios Klinikum Salzgitter 
dar und unterstreicht die enge Zusammen-
arbeit mit dem Helios Klinikum Hildesheim.“

ECMO: So funktioniert die 
„künstliche Lunge“

Die ECMO-Technologie basiert auf einem 
externen System, das das Blut des Patien-
ten außerhalb des Körpers mit Sauerstoff 
anreichert und Kohlendioxid entfernt. Das 
sauerstoffarme Blut wird durch die Maschine 
geleitet, dort mit Sauerstoff angereichert und 
anschließend zurück in den Körper gepumpt. 
Dies entlastet die Lunge und ermöglicht 
Eingriffe, die unter normalen Bedingungen 
nicht durchführbar wären.

Allerdings ist ECMO nicht für alle Patienten 
geeignet. „Patienten mit schweren Herzer-
krankungen oder Blutgerinnungsstörungen 
müssen sorgfältig evaluiert werden. Doch 
für Menschen mit nur einem verbliebenen 
Lungenflügel ist diese Technik essenziell“, 
ergänzt Dr. Theis.

Mit der erfolgreichen Premiere setzt das 
Helios Klinikum Salzgitter einen wichtigen 
Schritt in der Weiterentwicklung seiner in-
tensivmedizinischen Versorgung. Die Ein-
führung der ECMO-Technologie in Salzgitter 
zeigt, wie moderne Medizintechnik in Verbin-
dung mit fachlicher Expertise neue Behand-
lungsmöglichkeiten eröffnet. „Unser Ziel ist 
es, diese Technik regelmäßig einzusetzen, 
sodass betroffene Patienten aus Salzgitter 
und der Region direkt hier behandelt wer-
den können. Für Patienten mit komplexen 
Erkrankungen bedeutet dies eine erhebli-
che Verbesserung der medizinischen Ver-
sorgung – direkt vor Ort“, so Dr. Tellkamp. 

#EchtesLeben

Premiere: Erstmals operieren Experten der  
Helios Kliniken Salzgitter und Hildesheim 
gemeinsam mit DaVinci-Roboter und  
ECMO-Unterstützung. Der thoraxchirurgische 
Eingriff war nur dank dieser Kombination mit 
„künstlicher Lunge“ möglich. Bildquelle: Helios Klinikum Salzgitter / Sabina Korkmaz

Haben die erste DaVinci-OP mit ECMO in Salzgitter gemeinsam gemeistert (v.l.): Stella Willemsen 

(Bereichsleitung Anästhesie Hildesheim), Dr. Christian Theis (Direktor Zentrum für Anästhesiologie 

Hildesheim), Dr. Ralph Tellkamp (Chefarzt Anästhesiologie und Intensivmedizin Salzgitter), Armen 

Aleksanyan (Chefarzt Thoraxchirurgie Hildesheim) und Dr. Olger Kraja (Leitender Oberarzt Thoraxchirurgie 

Hildesheim).
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Helios Patientenforum
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Kniestedter Herrenhaus in Salzgitter-Bad

Traumatische und degenerative 
Erkrankungen der Schulter
Dr. med. Thomas Wachtel,  

Chefarzt Klinik für Unfallchirurgie 

und Orthopädische Chirurgie

www.helios-gesundheit.de/salzgitter

Hildesheim/Goslar/Peine. 
Die Stiftergemeinschaft der 
Sparkasse Hildesheim Goslar 
Peine feierte im Roemer- und 
Pelizaeus-Museum Hildesheim 
mit rund 100 Gästen ihr zehn-
jähriges Jubiläum unter dem 
Motto: „Gemeinsam einen 
Samen setzen. Gemeinsam 
wachsen und aufblühen. Ge-
meinsam das Leben ein Stück 
lebens- und liebenswerter ma-
chen.“ 

Die Gäste genossen ein inspi-
rierendes und emotionales Pro-
gramm, welches die Projekte 
der Stiftung erlebbar machte. 
Junge Talente der Musikschu-
le Hildesheim begeisterten das 
Publikum mit Klavierstücken. 
Der Kinderschutzbund Peine  
e. V. berichtete über seine wert-
volle Arbeit für Kinder. Zudem 
wurde die Idee des Stifters Jür-
gen Hattop, eine internationale 
Mittagspause am Gymnasium 
Salzgitter-Bad umzusetzen, vor-
gestellt. Ein Video der Kinder 
des Landesbildungszentrums 
über die Gestaltung ihres Ka-
lenders haben die Stifterinnen 
und Stifter berührt. Thomas 
Naumann, Geschäftsführer der 
Kongregation der barmherzigen 
Schwestern, stellte den Gästen 
das Projekt „Gut Steuerwald“ 
vor. „Engagement heißt auch 
aktiv anpacken“, so Ingmar 
Müller, Vorstandsmitglied der 
Stiftergemeinschaft, der das 
Projekt waldfuermorgen vor-
stellte und darüber berichtete, 
wie die Auszubildenden der 
Sparkasse zusammen mit einem 
Vorstandsmitglied der Sparkas-
se im Harz Bäume pflanzten 
und Schutzzäune setzten. Im 
Anschluss richtete Lara Weiss, 
Direktorin des Roemer- und 
Pelizaeus-Museums, den Blick 
nach vorne und stellte die Neu-
ausrichtung des Museums vor: 
familienfreundlich, bunt und 
zum Mitmachen.

Ein Jahrzehnt des Wirkens 
für die Region

Seit ihrer Gründung im Jahr 
2015 hat die Stiftergemeinschaft 
der Sparkasse zahlreiche gemein-
nützige Projekte unterstützt, die 
die Vielfalt der Stiftung darstel-
len. „Unsere Stiftergemeinschaft 
ist unglaublich gewachsen und 
aufgeblüht. Sie ist bunt und viel-
fältig. Die Projekte und die Men-
schen sind das Herzstück unserer 
Stiftergemeinschaft und es ist uns 
eine Ehre, die Stiftungsideen un-
serer Stifterinnen und Stifter mit 
Leben zu füllen. In den vergan-
genen zehn Jahren konnten wir 
gemeinsam mit unseren Stifte-
rinnen und Stiftern viel bewirken 
und wir haben noch viel vor“, so 
Doreen Bechtold, Geschäftsfüh-
rerin der Stiftergemeinschaft. Sie 
ließ die vergangenen zehn Jahre 
Revue passieren. Besonders ein-
drucksvoll: Das Gründungskapi-
tal der in Höhe von 250.000 Euro 
ist inzwischen auf über 17 Mio. 
Euro angewachsen. Dies ermög-
lichte allein im vergangenen Jahr 
die Förderung von 75 Projekten 
mit mehr als 120.000 Euro. Auf-
grund des anwachsenden Stif-
tungsvermögens rechnet die Ge-
schäftsführung im aktuellen Jahr 
mit einer Fördersumme in Höhe 

von 250.000 Euro. 
Ein Jubiläum voller Engage-

ment, Herzlichkeit und begeis-
terten Stifterinnen und Stiftern. 

Mit ihrem Jubiläum wollte die 
Stiftung nicht nur auf die Erfolge 
der vergangenen zehn Jahre zu-
rückblicken, sondern auch ein 
starkes Zeichen für Zusammen-
halt und soziales Engagement 
setzen. Die Gäste waren begeis-
tert von der eindrucksvollen 
Darstellung der Stiftungsarbeit. 
Stifterin Helge Hilgert brachte 
es auf den Punkt: „Vom Empfang 
bis zum letzten Glas Wein wurde 
jeder Punkt des Programms mit 
viel Können und Professionalität 
ausgeführt. Aber besonders mit 
so viel Fröhlichkeit und Herz-
lichkeit präsentiert, dass wohl 
jeder der Eingeladenen sehr be-
geistert und voll des Lobes nach 
vielen Gesprächen bei köstlichem 
Imbiss heimfuhr. Ich habe einen 
perfekten Einblick in die Stif-
tergemeinschaft erhalten. Herz-
lichen Dank dafür.“

Gemeinsam in die Zukunft

Mit Blick auf die nächsten Jah-
re soll die Stiftergemeinschaft 
weiter wachsen und neue Wege 
gehen, um das Leben in Hildes-
heim, Goslar und Peine noch 

lebens- und liebenswerter zu 
gestalten. „Wir laden alle Bür-
gerinnen und Bürger ein, Teil 
unserer Stiftergemeinschaft zu 
werden und mit uns gemeinsam 
zu wirken“, so Jürgen Twardzik, 
Vorstandsvorsitzender der Stif-
tergemeinschaft.

Die Stiftergemeinschaft der 
Sparkasse Hildesheim Goslar 
Peine dankt allen Förderern, Un-
terstützern und Ehrenamtlichen 
für ihr Engagement und freut 
sich auf viele weitere Jahre des 
gemeinsamen Wirkens.

 Jens Becker

Stifterin Helge Hilgert fasst zusammen: Ein Jubiläum voller Engagement, Herzlichkeit und Begeisterten:  

Zehn Jahre Stiftergemeinschaft der 
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine

Aus der Geschäftswelt …

Doreen Bechthold, Geschäfts-
führerin der Stiftergemein-
schaft

Resümee der Jahreshauptversammlung des Gewerbevereins IWU:

Wendeburger Gewerbebetriebe 
bilden eine starke Gemeinschaft 

Wendeburg. Der In-
i t i at ivk re i s  Wendebu r-
ger Unternehmen e. V. 
(IWU) lud wie in jedem Jahr 
alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung ein. Der 
Einladung sind 17 der 57 Mit-
gliedsbetriebe gefolgt und fan-
den sich am 31. Januar um 19 
Uhr im Feuerwehrhaus der 
Kernort-Feuerwehr in Wende-
burg ein. Zunächst begrüßte 
der erste Vorsitzende, Mar-
co Schmidt, alle Anwesenden 
sehr herzlich. Insbesondere 
begrüßte er den Bürgermeister 
der Gemeinde, Gerd Albrecht 
und betonte den guten Aus-
tausch zwischen Gemeinde 
und IWU. 

Berichte und 
wichtige Aktionen

Schriftführer Christian Göhe 
verlas das Protokoll der Jah-
reshauptversammlung 2024, 
die im Wilden Keiler stattfand. 
Anschließend legte Marco 
Schmidt den Vorstandsbericht 
für das Jahr 2024 dar und in-
formierte über die Aktionen, 

die umgesetzt worden oder an 
denen sich der IWU beteiligt 
hat.

Dazu zählte unter anderem 
wieder die Beteiligung an der 
„AG nachhaltiges Wendeburg“ 
und das 50-jährige Jubiläum 
der Gemeinde Wendeburg, 
welches im August im Auebad 
gefeiert wurde. Das Fest der 
Dörfer und 300 Jahre Sophien-
tal Anfang Juni wurde genauso 
unterstützt, wie auch wieder 
der Bürgerbusverein und das 
Reparatur- Café.

Haushaltsplan 
und Kassenbericht

Nach Verlesung des Kassen-
berichtes stellte Kevin Bräuti-
gam den Haushaltsplan für das 
Jahr 2024 vor.

Neben den Volksfesten, die 
der IWU traditionell unter-
stützt, wird wieder eine Ge-
meinschaftswerbung platziert 
und das „Fest der Dörfer“ in 
Harvesse unterstützt. Die Be-
leuchtung des Kernortes mit 
den Weihnachtssternen ist 
auch immer wieder ein fester, 

gern getätigter Ausgabenblock 
im Haushalt des IWU.

Beim folgenden Bericht der 
Kassenprüfer bescheinigte 
Hans Schönfeld von Schönfeld 
Elektroniksysteme dem Kas-
senwart eine ordnungsgemäße 
Kassenführung und bean-
tragte die Entlastung des Kas-
senwartes und des gesamten 
Vorstandes. Diese wurde dann 
auch einstimmig beschlossen.

Braunkohlessen 
und Neuwahlen

Im Anschluss an die vielen 
wichtigen Themen und inte-
ressierten Austausch der Mit-
glieder wurde die Versamm-
lung dann für ein gemeinsames 
Braunkohlessen unterbrochen. 
In gemütlicher Runde konnten 
sich die Anwesenden weiterhin 
miteinander austauschen und 
das hervorragende Essen – in 
diesem Jahr von Fleischerei 
Führmann, Meerdorf – genie-
ßen.

Nach dem Essen galt es noch 
die Vorstandswahlen durchzu-
führen. 

Christan Göhe von Casagala 
Immobilienservice wurde ein-
stimmig für 2 Jahre als Schrift-
führer wiedergewählt, ebenso 
Simon Hinze von Brennecke 
Bestattungen als 2. stellvertre-
tender Vorsitzender. 

Aktivitäten 2025

Der Vorsitzende betonte, wie 
wichtig der Erhalt und der Aus-
bau von Gewerbebetrieben für 
alle Bürger:innen der Gemeinde 
ist. Neben anderen infrastruk-
turellen Angeboten spielt die 
Nahversorgung für die Wohn-
ortentscheidung eine zentrale 
Rolle. An dem Thema soll auch 
in Zukunft gemeinsam mit der 
Gemeinde gearbeitet werden.

Der Austausch der Mitglieds-
betriebe soll weiterhin eine 
wichtige Rolle spielen und so 
soll im Mai wieder ein Spargel
essen stattfinden. Um 22 Uhr 
beendete der Vorsitzende die 
Versammlung und dankte al-
len Anwesenden für ihre rege 
Teilnahme an der Diskussion 
zu den verschiedenen Themen.	

Marco Schmidt

%
Zweirad Päschke GmbH
Celler Straße 124a · 38114 Braunschweig
Tel. 0531 56423 · zweirad-paeschke.de
Öff nungszeiten: 
Di-Fr 9.00-18.30 Uhr, Sa 9.00-16.00 Uhr
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RÄUMUNGSVERKAUF
wegen Geschäftsaufgabe

Der Gemischte Chor Wendezelle tagte:

Horst Fricke für 60 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt

Wendezelle. Am 24. Januar 
konnten wir im Gemischten Chor 
auf ein ereignisreiches Jahr mit 
vielen Ständchen und Auftritten 
zurückblicken – Maikonzert, Bei-
trag in Sophiental zum dortigen 
Frauenhilfsjubiläum und beim 
Fest der Dörfer sowie in der Wei-
denkirche und der Marienkirche. 
Auch unsere Kasse bietet ein er-
freuliches Bild und der entlastete 
Vorstand kann seine Arbeit wie 
gewohnt fortsetzen.

Besonders gefreut haben wir 

uns über die Ehrungen von vier 
langjährigen fördernden Mit-
gliedern unseres Vereins: Horst 
Fricke für 60 Jahre, Rolf Ahlers 
für 50 Jahre sowie Ekkehard Daus 
und Helmut Hornig je für 30 
Jahre. Danke für die langjährige 
Treue und Unterstützung.

Für das neue Sängerjahr 
wünschte uns Rolf Ahlers weiter 
gutes Gelingen und ein „Weiter 
so!“ Wir freuen uns darauf diesem 
Wunsch gerecht zu werden. 

Kirsten Friesland
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Wir beraten Sie gerne.
Inh. A. Sorrentino, Dachdeckermeister

über 100 Jahre!


